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KoeistS mzIiìà6-SNn1tà6 suisse.
l< Olirilc- «tliDi.rl .r r »

Da scction 6s DuiômlvA, dont nous vous avions priinitivcinsrit parlc, vicnt, d'òtrs,
Arâcs n. I appui do Nr. le Dr. Xccni^, dôtinitivsmsnt koinies. Dlls conipts dcgà 15 insi»-
lzrcs, tous actifs, st ses statuts ont ctc approuvés dans notrs scanos du 4 oourant. 8on
président est: Anns. XccniA, docteur, à XriliourA. (jus oette nouvelle ssotion reyoivs nos
meilleurs soutiaits de dienvenus.

Da section de De»wiö vient de réviser ses statuts et esux-oi ont étalement ête ap-
prouves dans notre même scancs de os mois.

l'ar la même ooeasion nous croyons don vous rappeler cgus les deux exemplaires
pour les rapports annuels doivent être dûment remplis et retournes piscpi au /A Lautste»'
D?t?Z. Xous vous rendons attentifs sur l'etat de eaisss cpii doit être porte dans les oolon-
nés conformément aus suscriptions de ces dernières et (pie les pa^ss 2 et 3 sont exclu-
sivemsnt destinées aux ea?e^cices uk co»/°à»os« cgui doivent dourer dans le même ordre
oomms ils ont ou lieu.

De plus, nous vous recommandons de nouveau olialeursussmsnt de vous alxznnor
à notre organe „Das Dote D>e«2". Deux <pii désirent des numéros pour la propagande
voudront dien en taire la demande en temps utile.

Xous vous saluons cordialement.
Daasaune, le 9 décembre 1992.

TDc nom à comité cê>àat D ta <?ooiâ tl/.-D-D,
Do president: kici. pyulzc. De secretaire: vàrsu8S7.

Aus den Uereìnen.
Delegiertenversammlung der Sektion Emmental vom kantonalen bcrnischcn Roten Kreuz. Sonntag

den 16. tstov, nachmittags 2'.- Uhr. fand in der „Sonne" in RiiegSauschachcn dscsc von den Delegierten
von 16 Samaritervereinm beschickte Versammlung statt. Ais Abgeordneter des Kantoualvorstandcs war
Hr. Oberfeldarzt Dr. Miirsct erschienen. Die Vereinigung hörte den interessanten Jahresbericht des Präsi-
deuten, Hrn. Dr. Gangnillet in Burgdorf, an. genehmigte die Jahresrcchnung, bezeichnete die kantonalen
und eidgenössischen Delegierten und stellte ein Ärbeitsprogrnmm fest, kraft welchem die Propaganda fort-
gesetzt und vertieft werden soll durch Heranziehung von Militär-, Turn-, Frauenvcrciuen, Schützeugefcll-

schalten, Abhalten von „Not-Kreuz-Sitzungeu" seitens der Saniaritervercinc, Subvcntionicrnng von Sama-
ritcrknrscn und Kursen für häusliche Krankenpflege. Man wird in der Folge mit Krankenmobilienmagazinen
Verträge abschließen behufs Sicherstellung des Materials zu Kriegszwecken, Ein Flugblatt mit Angabc des

Anzustrebenden und des schon Erreichten soll weitere Kreise für die Rot-Kreuz-Sache interessieren. Hr. Ober-
seldarzt Mnrset gab zum Schlüsse ein sehr interessantes Bild von der FricdcnSarbeit des Roten Kreuzes.

D Am 12. Oktober veranstaltete die Sektion Jntcrlaken gemeinschaftlich mit der Sektion Thun eine

Übung im Freien und darf dieselbe als eine rech gelungene bezeichnet werden, lim 12'/- llhr mittags
Sammlung der 50 Teilnehmer — Damen und Herren — in Zntcrlaken und Aufdruck, zur UnglückSstättc

am Hohbuhl bei Interlaken. Die Übung fand statt unter Leitung der HH. Dr. Born aus Thun und

Dr. Seiler in Fnterlakcn; es lag ihr die Annahme eines Bergsturzes, verbunden mit einem Eisenbahn-
Unglück zugrunde. Die Teilnehmer arbeiteten in acht Kruppen und führten den Rücktransport aus, mittelst
Leiterwagen, improvisierten Tragbahren und anderen HülfSgerätschaften. Beim Besammlungsorte, Hotel
St Keorgcs, wieder angelangt, wurden alle leicht und schwer Verwundeten mit Rot- und Weißwein behau-

delt, und siehe, es war'gut. Während der gemütlichen Vereinigung besprachen die Herren Arzte die Übung,
wobei besonders die geschickte Zusammenstellung des Hülfsmatcrials lobend hervorgehoben wurde.

(Korresp.) Aus Veranlassung des MiliiärsanitätsvercinS Biet hielt Sonntag den 23. November im
Schulhause Picterlen Hr. Dr. Schlucp, Lengnau, einen äußerst lehrreichen Vortrag über „Erste Hülfe bei

Verletzungen". Es ist nur zu bedauern, daß nicht mehr Bewohner von Picterlen und Umgebung diese günstige

Kelegenheit benützten, um sich über dieses Thema aufklären zu lassen.

Der Samariterverein Weißlingen hielt am 0. November in Illnau eine FiAdubung der fol-
gende Supposition zugrunde lag: Auf der Bahnbrücke entgleiste ein Zug, stürzte in die Tiefe und begrub

zirka 2<> Passagiere unter seinen Trümmern, dieselben mehr oder weniger schwer verletzend. Der Samariter-
verein hatte die Aufgabe, die „Verletzten" aufzusuchen, Blutungen zu stillen und in der Nahe der Unglücks-
stätte einen Notvcrb'audplat! einzurichten und Notvcrbäude anzulegen, ferner die Verletzte» mittelst einer

Träqerkctte nach dem 350 Meter entfernten Kasthof zum „Rößli" zu transportieren, wo ein Notspital em-
gerichtet werden mußte. Die Übung dauerte fast zwei Stunden; 39 Mitglieder teilten sich in die Arbeiten.
Der Transport aus den Notvcrbaudplatz erfolgte von Hand und derjenige in den Spital mit sechs Trag-
bahren. Not- und Schulmaterial stand zur Verfügung. Der Übung wohnte Hr. Dr. Held bei; in seiner



— 192 —

Kritik machte er auf einzelne Fehler aufmerksam, lobte aber auch das, was sich gut bewährte, dankte dem
Präsidenten des Vereins, Hrn. Stahcl, und den wackeren Samaritern (21 Herren) und Samartterinneu
(Ist Damen) im Namen der Eisenbahnverwaltung fur die rasche und gute Hülsclcistung, Während des
darauffolgenden gcmüilichen Teils hielt der Präsident einen Vortrag über das Samaritcrwcsm und hofsl
der Vorstand, das) seine Bemühungen, Saniariterkurse ins Leben zu ruscn, in Bälde von Eriolg gekrönt
sein werden, sir,

Fcldiibung der SamaritcrvcrcinS Kollbrunn-Rykon in Iberg am 19. Okt. 1992. Auf lustiger Höhe
beim Dörfchen Fbcrg sammelte sich am Nachmiliag des >9, Oktober der Samarilervcreiu »ollbrunn-Nnlon,
um eine bescheidene Fcldiibung als Abschluß der praktischen Übungen dieses Jahres abzuhalten, Leider
machte das Wetter ein wenig versprechendes Gesicht, Der Übungsleiter, Lehrer II, Frei, sah sich deshalb
bewogen, der Supposition, die einen Brandfall mit außergewöhnlich vielen Unfällen voraussetzte, beizufügen,
daß die Verletzten bis zur Ankunft der Samariter im Saale des „Rlöstcrli" untergebracht worden seien,
welches Gasthalts etwas vom Dorfe entfernt liegt und deshalb, auch wenn der Brand größere Dimensionen
annehmen sollte, nicht in Gefahr kam. An diesem geschützten Verbandplätze legten die Samariterinnen Per-
bände an, während ihre männlichen Genossen im Freien, aber immerhin unter Dach, sich bemühten, die
nötige Anzahl Tragbahren herzustellen und einen Transportwagcn instand zu setzen. Als Sachverständiger
erschien alsbald Hr, Dr, Nadlcr von Seen auf dem Platze und besah sich sowohl die Verbände, als aiicb
die übrigen Veranstaltungen, Bei der gründlichen Besprechung der ersteren prüfte er die Samariterinncn
kräftig auf Herz und Nieren, so daß es wohl manche unter ihnen, aber auch unter den zuhörenden männ-
lichen Samaritern solche gab, die da und dort noch einen Mangel an ihrem Wissen und Können entdeck-
ten. Unterdessen, so nahm die Supposition an, war der Brand im Dorfe eingedämmt worden und chic Ver-
bundenen konnten ins Schulhaus transportiert werden, das als Lazarett hergerichtet worden war. Über den
Transport, wie über die Verbände und die hergestellten Transportmittel sprach Hr, Dr, Nadlcr zum Schlüsse
seine Befriedigung aus, kleinere Fehler rügend und Winke erteilend, wie das Wirken des Samariters zu
einem zweckmäßigen gestaltet werden könne. Im gastlichen „ÄlöstcrlU fand die Feldübnng, die wohl zur
Befriedigung aller Beteiligten ausgefallen war, mit einer gemütlichen Unterhaltung ihren Abschluß. N. IN

Ein Samariterknrs wurde in Schlvarzcnburg durch Schlußprüfung vom 23, Nov l!>92 abgc-
schlössen. Er stand unter Leitung von Hrn, Dr, Lichtcnsteigcr c als Hülsslehrer amtetc Hr, Oberlehrer Gasscr,
Die Tcilnehmerzahl betrug 2t Frauen und l<l Herren, Als Vertreter des Eentralvoriiandes wohnte Hr, Dr,
Henne der Prüfung bei,

Vermächtnis. Der am 16. Oktober 1992 im Alter von 73 Jahren verstorbene
Neuenburger Arzt François de Pu r y Hat daê nenenburgische Rote Kreuz mit einem
Legat von 1990 Fr. bedacht.
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Die Stellenvermittlungs-WureauX
der

Rol-Kmil-MgmlmriMillr! Mini, MgmnnrnlWr

!> r

vermittelt kostenlos tüchtiges männliches und Weib-
lichcs Krankenpflegcpersonnl, sowie Wochenpflegerin-
nen (Vorgängerinnen),

Anfragen an das

Bureau des Roten Kreuzes,
Lin den h o f s pital, Iterii.

Telephon Nr. 1101.

vermittelt kostenlos tüchtiges männliches und Weib-
lichcs Krankenpflege-personal, sowie Wochenpflegerin-
neu (Vorgängerinnen), Kinder- und Hauspflcgcn,

-Anfragen an die s23

Tchweiz. Pflegerinnenschule,
Iamanterstraße 15, Aürivl» V.

Telephon Nr. 2103.

Zusammenlegbare

(eidtieu. Modell)
liefert s1I-3?13-Vs 23 Kucken im -Uoteii Urerii!- cvirlisame Verbreitung

k>. Lnogg, WaiMfalirikant,
1^» »: ßzorrrd»!.

Druck und Expedition: Schüler cke Etc., in Biet.
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